
Gilead Sciences GmbHMartinsried
TestatsexemplarJahresabschluss und Lagebericht31. Dezember 2025
EY GmbH & Co. KGWirtschaftsprüfungsgesellschaft



Inhaltsverzeichnis

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
Rechnungslegung
Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt
Allgemeine Auftragsbedingungen

Hinweis:
Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetz-
lichen und berufsständischen Bestimmungen, nach Maßgabe der in der Anlage
„Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt“ beschriebenen Bedin-
gungen erteilt.
Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung für Zwecke der
Offenlegung gemäß § 325 HGB verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur die
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Gilead Sciences GmbH
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Gilead Sciences GmbH, Martinsried – bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang,
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Gilead Sciences GmbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2025 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und denLagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
können.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses unddes Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können;

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw.
dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Gesellschaft;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir
während unserer Prüfung feststellen.

Nürnberg, 10. Juni 2026

EY GmbH & Co. KGWirtschaftsprüfungsgesellschaft

CollieWirtschaftsprüfer
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
Bilanz zum 31. Dezember 2025

31.12.2025 31.12.2024
EUR EURAKTIVA

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.245.630,13 1.494.001,93
2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 635,25 0,00
II. Finanzanlagen
Beteiligungen 30,48 30,48

1.246.295,86 1.494.032,41
B. Umlaufvermögen
I. Vorräte
Waren 49.916.025,06 40.583.759,00

49.916.025,06 40.583.759,00
,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 68.110.500,11 57.376.691,29
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.485.179,77 2.647.870,76
3. Sonstige Vermögensgegenstände 618.323,86 574.819,83

70.214.003,74 60.599.381,88
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 77.341.750,00 163.365.849,60
BreakC. Rechnungsabgrenzungsposten 136.895,52 320.955,34
Break

198.854.970,18 266.363.978,23
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried

31.12.2025 31.12.2024
EUR EURPASSIVA

A. Eigenkapital
1. Gezeichnetes Kapital 51.129,19 51.129,19
2. Gewinnvortrag 21.751.096,83 0,00
3. Jahresüberschuss 17.640.569,30 21.751.096,83

39.442.795,32 21.802.226,02
B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 1.207.596,46 4.003.551,36
2. Sonstige Rückstellungen 25.494.265,96 70.575.295,43

26.701.862,42 74.578.846,79
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.557.739,37 8.194.306,55
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 116.055.348,66 148.696.382,96
3. Sonstige Verbindlichkeiten(davon aus Steuern: EUR 8.426.772,84; VJ EUR 12.387.327,34) 9.097.224,41 13.092.215,91

132.710.312,44 169.982.905,42
198.854.970,18 266.363.978,23
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
Gewinn- und Verlustrechnung für 2025

2025 2024
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 645.886.402,09 697.097.864,15
2. Sonstige betriebliche Erträge (davon Erträge ausWährungsumrechnung EUR 38.054,77; VJ EUR 60.130,06) 1.124.253,22 1.159.800,84

647.010.655,31 698.257.664,99
3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Waren (526.848.155,79) (571.527.964,20)

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter (43.277.293,29) (45.209.114,95)
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und fürUnterstützung (davon für Altersversorgung EUR 1.759.257,42;VJ EUR 1.943.434,78) (7.751.599,49) (7.068.190,71)

(51.028.892,78) (52.277.305,66)
5. Abschreibungen auf Sachanlagen (564.906,89) (521.096,34)
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen (davon Aufwendungen ausWährungsumrechnung EUR 140.929,80; VJ EUR 18.110,66) (45.851.538,53) (49.345.098,00)
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.428.337,26 5.271.306,39
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 18.223,82 0
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (6.481.244,31) (8.106.410,35)
10. Ergebnis nach Steuern 17.646.030,45 21.751.096,83
11. Sonstige Steuern 5.461,15 0,00
12. Jahresüberschuss 17.640.569,30 21.751.096,83
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
ANHANG für 2025
I. ALLGEMEINE HINWEISE
Die Gilead Sciences GmbH wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 15. Februar 1991 gegründetund unter der Nummer HRB 119375 im Handelsregister B des Amtsgerichts Müncheneingetragen. Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 19. Oktober 2000.
Das Unternehmen war zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 eine große Kapitalgesellschaftim Sinne des § 267 HGB.
Der Jahresabschluss wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften fürKapitalgesellschaften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend dieGesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt.
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs.2 HGB dargestellt.
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Der Sitz der Gesellschaft ist in Martinsried.

Mitzugehörigkeitsvermerke
Einzelne Sachverhalte können im vorliegenden Gliederungsschema mehrerenBilanzpositionen zugeordnet werden. Aus Gründen der Klarheit und der Übersichtlichkeit wirddazu folgende Erklärung gegeben:
Die Mitzugehörigkeitsvermerke betrafen folgende Posten und Sachverhalte:
Bei den Forderungen EUR 1.485.179,77 (VJ: EUR 2.647.870,76) und VerbindlichkeitenEUR 116.055.348,66 (VJ: EUR 148.696.382,96) gegenüber verbundenen Unternehmenhandelte es sich im Wesentlichen um Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungenund Leistungen.

Bei der Aufstellung des Abschlusses wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungs-methoden unverändert angewendet.
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
II. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
Unternehmensfortführung
Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt.
Sachanlagevermögen
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt undsoweit abnutzbar um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. Die Nutzungsdauer lagzwischen 3 und 13 Jahren.
Vorräte
Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte amBilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. Gängigkeitsabschläge aufgrund desHaltbarkeitsdatums wurden, falls notwendig, vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert angesetzt undunter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Kassenbestand
Kassenbestände sowie Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem Nennwertbilanziert.
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach demAbschlussstichtag darstellen, wurden als aktive Rechnungsabgrenzungsposten aktiviert.
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
II. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN (FORTSETZUNG)

Stammkapital
Das Stammkapital wurde zum Nennwert bewertet.
Steuerrückstellungen und Sonstige Rückstellungen
Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigten alle ungewissenVerbindlichkeiten. Sie wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilungnotwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen)angesetzt. Sofern die Bildung von Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einemJahr erfolgte, wurden diese entsprechend § 253 Abs. 2 S. 1 HGB mit dem durchschnittlichenMarktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Fremdwährungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurdengrundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einerRestlaufzeit von mehr als einem Jahr wurde dabei das Realisationsprinzip und dasAnschaffungskostenprinzip beachtet.
Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalteten Rechnungen für Leistungen, dieerst in den nächsten Perioden erbracht werden. Die Rechnungsabgrenzungsposten werdenin der nächsten Periode wieder aufgelöst.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ
Anlagevermögen
Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte, insbesondere derGeschäftsjahresabschreibung, ist aus dem Anlagespiegel zu entnehmen.
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Gilead Sciences GmbH,Martinsried
III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ (FORTSETZUNG)

Entwicklung des Anlagevermögens 2025
Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte01.01.2025EUR ZugängeEUR AbgängeEUR UmbuchungenEUR 31.12.2025EUR 01.01.2025EUR ZugängeEUR AbgängeEUR 31.12.2025EUR 31.12.2025EUR 31.12.2024EUR

I. ImmaterielleVermögensgegenstände
Entgeltlich erworbeneKonzessionen,gewerbliche Schutzrechteund ähnliche Rechte undWerte sowie Lizenzen ansolchen Rechten undWerten - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - -
II. Sachanlagen
1. Andere Anlagen,Betriebs- undGeschäftsausstattung 5.559.843,30 - 258.934,66 316.536,30 5.617.444,94 4.065.841,37 564.906,89 258.933,45 4.371.814,81 1.245.630,13 1.494.001,93
2. GeleisteteAnzahlungen undAnlagen im Bau - 317.171,55 - (316.536,30) 635,25 - - - 635,25 -

5.559.843,30 317.171,55 258.934,66 - 5.618.080,19 4.065.841,37 564.906,89 258.933,45 4.371.814,81 1.246.265,38 1.494.001,93
III. Finanzanlagen
Beteiligungen 237.893,00 - - - 237.893,00 237.893,00 - - 237.893,00 - -30,48 - - - 30,48 - - - - 30,48 30,48

30,48 - - - 30,48 - - - - 30,48 30,48
5.559.873,78 317.171,55 258.934,66 - 5.618.110,67 4.065.841,37 564.906,89 258.933,45 4.371.814,81 1.246.295,86 1.494.032,41
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ (FORTSETZUNG)

Finanzanlagen
Es bestand eine Minderheitsbeteiligung an der französischen Schwestergesellschaft GileadSciences SARL.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Es bestanden keine Forderungen oder sonstigen Vermögensgegenstände mit einerRestlaufzeit von mehr als einem Jahr.
Kapitalanteile
Das im Handelsregister eingetragene und voll eingezahlte gezeichnete Kapital betrugDM 100.000; ausgewiesen wurde der in Euro umgerechnete Betrag von EUR 51.129,19.
Mit Gesellschafterbeschluss vom 10. Oktober 2025 wurde beschlossen denJahresüberschuss 2024 in Höhe von € 21.751.096,83 auf neue Rechnung vorzutragen.
Sonstige Rückstellungen
Im Posten sonstige Rückstellungen waren die nachfolgenden Rückstellungen enthalten:
in EUR

2025 2024
Rückstellung für Rabatte 15.137.261,50 58.564.597,44
Bonusrückstellung 7.688.232,37 8.282.893,51
Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 1.027.101,42 1.725.559,14
Urlaubsrückstellung 940.336,57 1.072.679,75
Rückstellungen für Personalkosten 671.552,99 840.227,52
Rückstellung für Abschlusskosten 29.781,11 89.338,08
Summe sonstige Rückstellungen 25.494.265,96 70.575.295,43

Es bestanden keine Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.
Die Rückstellungen für Rabatte beinhalteten Herstellerrabatte sowie Rückstellungen fürRabattverträge, welche aufgrund von Vereinbarungen mit Krankenkassen oderKrankenhäusern gebildet wurden. Die Rückstellung für Rabatte wurde nach vernünftigerkaufmännischer Beurteilung gebildet.
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ (FORTSETZUNG)

Verbindlichkeiten
Alle Verbindlichkeiten waren innerhalb eines Jahres fällig. Es existierten keineVerbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert waren.
Im Posten sonstige Verbindlichkeiten waren die nachfolgenden Verbindlichkeiten enthalten:

31.12.2025in EUR
Art der Verbindlichkeit Restlaufzeitbis 1 Jahr

Restlaufzeitvon 1 bis 5Jahre Restlaufzeitüber 5 Jahre Gesamt
Verbindlichkeiten aus Steuern 8.426.772,84       - - 8.426.772,84
Vorjahr 12.387.327,34       - - 12.387.327,34
Verbindlichkeiten aus Aktienprogramm
gegenüber Mitarbeitern 670.451,57       - - 670.451,57
Vorjahr 704.888,56       - - 704.888,56
Summe sonstige Verbindlichkeiten 9.097.224,41       - - 9.097.224,41
Vorjahr 13.092.215,90 - - 13.092.215,90

Die Verbindlichkeiten aus Steuern beinhalteten Umsatzsteuer- undLohnsteuerverpflichtungen.
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Aufgliederung der Umsatzerlöse
Verteilung der in Deutschland erbrachten Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen in %:

2025 2024
HIV 50,0 48,4
Lebererkrankungen 14,4 12,7
Zelltherapie 14,2 16,9
Onkologie 13,2 12,1
Sonstige 8,2 9,8

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge resultierten im Wesentlichen aus Erträgen ausSachbezügen von Kraftfahrzeugen an Mitarbeitern in Höhe von EUR 1.064.244,32.
Materialaufwand
Beim Materialaufwand handelte es sich um von der Gilead Sciences Ireland UC, Irland undKite Pharma EU B.V., Niederlande, bezogene Waren, die im Wesentlichen entsprechend derUmsatzerlöse den Geschäftsbereichen zuzuordnen waren.
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag, setzten sich aus Gewerbesteuer,Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag zusammen und beliefen sich auf insgesamtEUR 6.481.244,31.
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
V. SONSTIGE ANGABEN
Mitarbeiter
Im Jahre 2025 waren im Durchschnitt 201 Mitarbeiter im Innendienst und 78 Mitarbeiter imAußendienst beschäftigt.
Konzernverhältnisse
Die Gilead Sciences GmbH ist eine 100%ige Tochter der Gilead Sciences Ireland UC, Irland,und wird in den Konzernabschluss der Gilead Sciences Inc., Foster City, USA, eingebunden.Der Jahresabschluss der Gilead Sciences Inc. kann im Internet unter www.gilead.comeingesehen werden.
Nachtragsbericht
Nach dem Abschlussstichtag haben sich keine berichtspflichtigen Ereignisse zugetragen.
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Gilead Sciences GmbH, Martinsried
V. SONSTIGE ANGABEN (FORTSETZUNG)
Angaben nach § 42 Abs. 3 GmbHG
Gegenüber dem Gesellschafter bestanden die nachfolgenden Rechte und Pflichten.
Verbindlichkeiten: EUR 97.756.676,87 gegenüber Gilead Sciences Ireland UC, Ireland. Dieseresultierten mehrheitlich aus Lieferungen und Leistungen und wurden als Verbindlichkeitengegenüber verbundenen Unternehmen ausgewiesen.
Prüfungs- und Beratungsgebühren
Für Abschlussprüfungsleistungen im Zusammenhang mit diesem Jahresabschluss wurde mitder beauftragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young ein Honorar vonEUR 93.374,00 (Vorjahr: EUR 89.338,00) vereinbart.

Es existierten keine Haftungsverhältnisse gem. § 251 HGB.
Aus bestehenden Verträgen ergaben sich sonstige finanzielle Verpflichtungen:

in EUR
Gesamt bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

PKW Leasing 3.209.747,92 1.420.252,55 1.789.495,37 -
Vorjahr 3.331.214.42 1.681.276,10 1.649.938,23 -
Miete Fraunhoferstraße 17,82152 Martinsried 2.476.863,61 1.024.909,08 1.451.954,53 -
Vorjahr 3.397.557.66 994.407,12 2.403.150,54 -
Produkthaftpflicht 1.440.434,69 1.440.434,69 - -
Vorjahr 1.567.804,32 1.567.804,32 - -
Phase 4 Studien 571.014,11 300.000,00 271.014,11  -
Vorjahr 1.107.923,07 536.908,86 571.014,11 -
Summe sonstige finanzielleVerpflichtungen 7.698.060,33 4.185.596,32 3.512.464,01 -
Vorjahr 9.404.499,47 4.780.396,50 4.624.102,97 -

Bei der Bewertung der sonstigen finanziellen Verpflichtungen wurde der Zeitraumherangezogen, den die Gesellschaft zur Erfüllung der Verpflichtung annahm.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
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Geschäftsführer
Als Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2025 bestellt:
 Frédérike Podevin, Geschäftsführerin, München (wirksam ab 16.06.2025 – imHandelsregister eingetragen ab 04.07.2025)
 Dr. Christian Macher, Geschäftsführer, München (im Handelsregister eingetragen bis04.07.2025)
 Thomas Kennedy, Vice President Corporate Legal, Oakland, Kalifornien, USA
 John Andrew Jorden, Vice President Commercial Finance, San Francisco, Kalifornien,USA (im Handelsregister eingetragen bis 09.04.2025)
 Janet Dorling, Senior Vice President Intercontinental Region, Redwood City, Kalifornien,USA (im Handelsregister eingetragen bis 09.04.2025)
 Josephine Comiskey, Senior Vice President ACE Region, London, Vereinigtes Königreich(wirksam ab 27.11.2024 – im Handelsregister eingetragen ab 09.04.2025)
 Juan Peche Marín Lázaro, Executive Director Finance ACE Region, Madrid, Spanien(wirksam ab 30.01.2025 – im Handelsregister eingetragen ab 09.04.2025)
Frédérike Podevin ist befugt, die Gesellschaft alleine zu vertreten.
Da nur ein Geschäftsführer Bezüge von der Gesellschaft erhielt, wurde gemäß § 286 Abs. 4HGB auf eine entsprechende Angabe verzichtet.



25-005931 11/11

Vorschlag zur Ergebnisverwendung
Bei der nächsten Gesellschafterversammlung wird voraussichtlich vorgeschlagen, den
Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2025 als Dividende auszuschütten.
Martinsried, den 28. Mai 2026
Gilead Sciences GmbH

.............................................................
Frédérike Podevin
Geschäftsführerin

.............................................................
Juan Peche Marín Lázaro
Geschäftsführer

.............................................................
Josephine Comiskey
Geschäftsführerin

.............................................................
Thomas Kennedy
Geschäftsführer
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Lagebericht 2025Gilead Sciences GmbH, Martinsried
1 Darstellung des Geschäftsverlaufs
1.1 Geschäftstätigkeit der Gilead Sciences GmbH

Die Gilead Sciences GmbH ist eine 100%ige Tochter der Gilead Sciences Ireland UC, Cork, Irland,deren Kapital wiederum indirekt zu 100% durch die Gilead Sciences Inc., Foster City, USA, gehaltenwird. Gilead Sciences Inc. ist ein biopharmazeutisches Unternehmen, das Medikamente zurBekämpfung lebensbedrohlicher Krankheiten wie HIV/AIDS, Hepatitis, invasive Pilzerkrankungen,Atemwegserkrankungen, Onkologie und Zelltherapie (KITE) erforscht, entwickelt und vertreibt.
Die Gilead Sciences GmbH ist für den Vertrieb der Produkte der Gilead Sciences Inc. inklusive KITEin Deutschland verantwortlich und beteiligt sich in diesem Zusammenhang in begrenztem Umfang anklinischen Studien bzw. bietet lokale finanzielle Unterstützung für Anwendungsbeobachtungen.

1.2 Entwicklungen im deutschen Pharmamarkt
Im Jahr 2025 war der Gesamtpharmamarkt nach wie vor geprägt durch den Kostendruck imöffentlichen Gesundheitswesen. Der auf dem Herstellerabgabepreis berechnete Rabatt gemäß §130aSGB V für innovative, nicht durch Festbeträge geregelte Arzneimittel, der sogenannte„Herstellerrabatt“ war im Berichtszeitraum 2025 anwendbar und betrug während des gesamten Jahres7%. Darüber hinaus war das zum 01. August 2010 in Kraft getretene Preismoratorium gültig und giltweiter fort. Dieses hat zur Folge, dass etwaige seit dem 01. August 2009 vorgenommenePreiserhöhungen für Arzneimittel in voller Höhe als zusätzlicher Rabatt an die jeweiligen Kostenträgerzurückzuzahlen sind. Die Gilead Sciences GmbH war 2025 im Apothekenmarkt von diesen beidenRegelungen betroffen.
Im November 2010 wurde das „Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes in der gesetzlichenKrankenversicherung (Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz – AMNOG)“ vom Bundestagbeschlossen und trat mit Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt am 22. Dezember 2010 in Kraft. MitWirkung zum 01. Januar 2011 brachte es wesentliche Veränderungen unter anderem für dieMarkteinführung neuer Arzneimittel und die Nachweispflichten in Bezug auf deren Kosten- /Nutzenverhältnis mit sich.
Am 20. Oktober 2022 wurde das Gesetz zur finanziellen Stabilisierung der gesetzlichenKrankenversicherung (GKV Finanzstabilisierungsgesetz) vom Deutschen Bundestag verabschiedetund trat am 12. November 2022 in Kraft. Die Gilead Sciences GmbH ist von folgenden Regelungenbetroffen:
 Verlängerung des Preismoratorium bis 2026.
 Der im AMNOG Verfahren verhandelte Preis gilt nun bereits ab dem 7. Monat anstatt ab dem13. Monat.
 Bei Arzneimitteln für seltene Leiden muss ab überschreiten der Umsatzschwelle von 30 Millionen(bisher 50 Millionen) ein reguläres AMNOG Verfahren durchlaufen werden.
 Für Therapien, die als Kombination mit einem aktiven neuen Wirkstoff eingeführt werden, wirdein Abschlag von 20% erhoben. Der Kombinationsvorschlag entfällt, wenn die Kombinationeinen beträchtlichen oder erheblichen Zusatznutzen erwarten lässt.
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1.3 Umsatzentwicklung
Der wichtigste finanzielle Leistungsindikator für den Erfolg der Gesellschaft ist der Umsatz.
Die Gilead Sciences GmbH schloss das Geschäftsjahr 2025 mit einem Umsatz aus Produktverkäufenvon EUR 645,9 Mio. (Vorjahr: EUR 697,1 Mio.) ab.
Der Bereich HIV trug im Jahr 2025 50,0% (Vorjahr: 48,4%) oder EUR 323,2 Mio. (VorjahrEUR 337,6 Mio.) zu den Erlösen bei.
Der Bereich Zelltherapie erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz von EUR 91,9 Mio. (Vorjahr: EUR 117,9Mio.). Dies entsprach einem Umsatzanteil von 14,2% (Vorjahr: 16,9%).
Die Umsätze im Bereich Lebererkrankungen betrugen EUR 92,7 Mio. (Vorjahr: EUR 88,6 Mio.). Diesentsprach einem Umsatzanteil von 14,4% (Vorjahr: 12,7%).
Der Bereich Onkologie hatte 2025 mit EUR 85,2 Mio. (Vorjahr: EUR 84,6 Mio.) einen Anteil von 13,2%(Vorjahr: 12,1%) an den Erlösen des Geschäftsjahres.
Sonstige Produkte trugen im Jahr 2025 EUR 52,9 Mio. (Vorjahr: EUR 68,5 Mio.) zu den Erlösen bei.Dies entsprach einem Umsatzanteil von 8,2% (Vorjahr: 9,8%).

1.4 Personal- und Sozialbereich
Die Anzahl festangestellter Mitarbeiter belief sich im Durchschnitt auf 279 Mitarbeiter (Vorjahr: 281Mitarbeiter). Davon waren im Durchschnitt 201 Mitarbeiter im Innendienst und 78 Mitarbeiter imAußendienst beschäftigt.

1.5 Forschung und Entwicklung
Die Gilead Sciences GmbH initiierte im Geschäftsjahr 2023 eine anwendungsbegleitendeDatenerhebung im Bereich Zelltherapie mit einer geplanten Laufzeit bis 2028. Dieanwendungsbegleitende Datenerhebung erfolgte auf Anforderung des Gemeinsamen Bundesaus-schuss (G-BA) und hat zum Ziel Daten aus der Versorgungspraxis zu sammeln und dem G-BA füreine Nutzenbewertung zur Verfügung zu stellen. Die Aufwendungen im Geschäftsjahr beliefen sichauf TEUR 537.
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2 Darstellung der Lage
2.1 Vermögens- und Finanzlage

Der Finanzmittelfonds wies zum Ende des Geschäftsjahres einen Saldo in Höhe von TEUR 77.342aus (Vorjahr TEUR 163.366).
Die hauptsächlichen Gründe für die Entwicklung des negativen operativen Cash-Flows in Höhe vonTEUR 85.707 waren:

 der erwirtschaftete Jahresüberschuss von TEUR 17.641
 die Zunahme der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände um TEUR 9.615;
 die Zunahme des Warenbestands um TEUR 9.332;
 die Abnahme der Verbindlichkeiten um TEUR 37.272;
 die Abnahme der Rückstellungen um TEUR 47.877.

Das Eigenkapital per 31. Dezember 2025 erhöhte sich auf TEUR 39.443 (Vorjahr: TEUR 21.802).Durch die Verringerung der Bilanzsumme verbesserte sich die Eigenkapitalquote auf 19.8%(Vorjahr: 8.2%).
Das Unternehmen war im Geschäftsjahr 2025 jederzeit in der Lage seinen Zahlungsverpflichtungennachzukommen.

2.2 Ertragslage
Im Prognosebericht des Vorjahres hatte die Gesellschaft mit einem leicht rückläufigem Umsatz undeinem positiven Ergebnis nach Steuern zwischen 19-21 Mio. EUR gerechnet. Aus Sicht derGeschäftsleitung war der Jahresüberschuss von TEUR 17.641 (Vorjahr: TEUR 21.751) keinzufriedenstellendes Ergebnis.
Das Ergebnis vor Steuern für das Kalenderjahr 2025 verringerte sich auf TEUR 24.127 (Vorjahr:TEUR 29.858). Das Ergebnis vor Steuern wurde nach wie vor ausschließlich durch den Handel mitverschreibungspflichtigen Arzneimitteln auf dem deutschen Markt erwirtschaftet. Die Umsatzrendite(Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit / Umsatzerlöse) war mit 3,5% (Vorjahr: 3,5%) weiterhingut. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist definiert als Ergebnis vor Steuern minussonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen/Erträge. Die Eigenkapitalrentabilität (Ergebnis dergewöhnlichen Geschäftstätigkeit / Eigenkapital zum Stichtag) lag im Jahr 2025 bei 57,6% (Vorjahr:112,8%).
Den um TEUR 51.211 bzw. 7,3% verringerten Umsatzerlösen standen um TEUR 44.680 bzw. 7,8%verringerte Materialaufwendungen gegenüber. Die Wareneinsatzquote (Materialaufwand /Umsatzerlöse) lag im Jahr 2025 bei 81,6% (Vorjahr: 82,0%).
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind in Höhe von TEUR 1.124 (Vorjahr: TEUR 1.160) angefallen.Die Erträge resultierten im Wesentlichen aus Firmenfahrzeugen.
Der Personalaufwand belief sich im Jahr 2025 auf TEUR 51.029 (Vorjahr: TEUR 52.277). DerRückgang des Personalaufwands resultierte aus einem Abbau von Mitarbeitern.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen TEUR 45.852 (Vorjahr: TEUR 49.345). DerRückgang resultierte aus Einsparmaßnahmen in Bezug auf externe Kosten.
Aufgrund des gesunkenen Bankguthabens trug das Finanzergebnis nur mit TEUR 1.428 (Vorjahr:TEUR 5.271) zum Gesamtergebnis bei.
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag setzen sich aus Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer undSolidaritätszuschlag zusammen und beliefen sich auf insgesamt TEUR 6.481 (Vorjahr: TEUR 8.106).
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Unter Berücksichtigung der vorstehend genannten ergebnisbeeinflussenden Faktoren ergab sich imJahr 2025 ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 17.641.

2.3 Nachtragsbericht
Es haben sich nach dem Abschlussstichtag keine berichtspflichtigen Ereignisse zugetragen.

3 Hinweise auf wesentliche Chancen und Risiken
Die Gilead Sciences GmbH vertreibt vorrangig Produkte zur Behandlung schwerster und lebens-bedrohlicher Erkrankungen. Damit ist die Nachfrage weitgehend unabhängig von konjunkturellenSchwankungen. Allerdings können die Qualität und Wettbewerbsfähigkeit der Produkte derKonkurrenz die Marktanteile der Produkte von Gilead beeinträchtigen. Der Vertriebsvertrag mit derGilead Sciences Ireland UC, Cork wurde zum 30. Juni 2026 erwartungsgemäß nicht gekündigt undverlängert sich daher automatisch um 12 Monate bis zum 30. Juni 2027.
Risikomanagement:
Das Unternehmen verfügt über Planungs- und Kontrollinstrumente im Rahmen der monatlichenBerichterstattung. Diese unterstützen die Geschäftsleitung, Risiken zu erkennen undGegenmaßnahmen einzuleiten.
Die nachfolgenden Risiken und Chancen werden in absteigender Reihenfolge ihrer Bedeutung für dasUnternehmen aufgeführt. Sie sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.
Marktbezogene Chancen/Risiken:
Das Management der Gilead Sciences GmbH erwartet im kommenden Jahr einen leicht reduziertenUmsatz. Die erreichte Marktposition in Deutschland in den Indikationen HIV und Onkologie gilt es zuverteidigen. Die Markteinführung von Lyvdelzi in 2025 bietet im Bereich LebererkrankungenWachstumspotential, das es zu realisieren gilt.
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Politische Risiken:
Das am 01. Januar 2011 in Kraft getretene „Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes in dergesetzlichen Krankenversicherung (Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz – AMNOG)“ hat denKosten- und Innovationsdruck im Gesundheitswesen weiter erhöht. Insbesondere die gesetzlichvorgeschriebene Nutzenbewertung für neu in den Markt eingeführte Arzneimittel birgt das Risiko, dassdie mit Gilead Produkten erzielbaren Preise beeinflusst werden. Unter Umständen werden Neu-einführungen innerhalb kurzer Fristen in so genannte „Festbetragsgruppen“ eingestuft. Derresultierende Effekt einer Preisdämpfung würde die Margen negativ beeinflussen.
Bei künftigen Produkteinführungen werden diese erhöhten Anforderungen zu berücksichtigen sein,um zu versuchen, auf Basis von zusätzlichen klinischen Studien den Nachweis des gefordertenZusatznutzens gegenüber bereits existierenden Arzneimitteln führen und in der Konsequenz adäquatePreise für innovative Arzneimittel erzielen zu können.
Der Deutsche Bundestag hat am 20. Oktober 2022 ein Gesetz zur finanziellen Stabilisierung dergesetzlichen Krankenversicherung (GKV Finanzstabilisierungsgesetz) beschlossen. Die Regelungentraten am 12. November 2022 in Kraft. Die Erhöhung des sogenannten „Herstellerrabatt“ um 5% führteim Geschäftsjahr 2023 zu erheblichen Mehrbelastungen bei der Gilead Sciences GmbH. Die Erhöhungwar zeitlich auf das Geschäftsjahr 2023 begrenzt. Eine erneute Erhöhung des „Herstellerrabatt“ in derZukunft könnte zu erheblichen Mehrbelastungen bei der Gilead Sciences GmbH führen.
Regulatorische Risiken:
Es besteht die Gefahr, dass unerwünschte Nebenwirkungen unserer pharmazeutischen Produkte erstnach der Zulassung beziehungsweise Registrierung entdeckt werden und eine Einschränkung derZulassung zur Folge haben.
Rechtliche Risiken:
Als national tätiges Unternehmen mit einem heterogenen Portfolio ist Gilead Sciences GmbH einerVielzahl von rechtlichen Risiken ausgesetzt. Hierzu können insbesondere Risiken aus den BereichenProdukthaftung, Wettbewerbs- und Kartellrecht sowie Patentrecht gehören.
Preisrisiken:
Im Falle des Scheiterns von Preisverhandlungen mit dem Spitzenverband Bund der Krankenkassen(GKV-SV) über den Erstattungspreis von Medikamenten wird eine Schiedsstelle angerufen, um denfinalen Erstattungspreis eines Medikaments festzusetzen. Auch nach Festsetzung des Preises durchdie Schiedsstelle, steht es dem GKV-SV oder dem Hersteller frei, gegen eine Schiedsstellen-entscheidung Klage einzureichen. Bei Vorliegen solcher Klagen, kann nicht ausgeschlossen werden,dass der Preis der entsprechenden Produkte nochmals rückwirkend angepasst werden muss.
Steuer- und Sozialversicherungsrisiken:
Gilead könnte Steuer- und Sozialversicherungsrisiken im Zusammenhang mit früheren Veranlagungs-zeiträumen ausgesetzt sein.
Zusammenfassende Darstellung der Risikoposition/Bestandsgefährdende Risiken
Bestandsgefährdende Risiken sowie Risiken mit besonderem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz-und Ertragslage sind nicht erkennbar. Wir halten die Risikoposition des Unternehmens insgesamt fürkontrollierbar.
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4 Risiken aus Finanzinstrumenten
Die Gilead Sciences GmbH ist im Hinblick auf ihre Forderungen aus Lieferungen und LeistungenAusfallrisiken ausgesetzt. Diese werden durch ein funktionierendes Mahnwesen und regelmäßigeBonitätsprüfungen auf ein begrenztes Niveau reduziert.
Bei einem Cash-Pool-Bestand von TEUR 77.342 sehen wir aktuell auch kein Zinsänderungsrisiko oderLiquiditätsrisiko.

5 Prognosebericht
Für das kommende Jahr ist mit einem positiven operativen Cash Flow zu rechnen. Die GileadSciences GmbH plant keine nennenswerten Investitionen oder umfangreichere Finanzierungs-tätigkeiten.
Unter der Voraussetzung, dass sich das gesundheitspolitische Umfeld nicht weiter zu Ungunsten vonGilead verändert, rechnet die Gilead Sciences GmbH im kommenden Jahr mit einem leichtrückläufigen Umsatz und einem positiven Ergebnis zwischen 16,5-18,5 Mio. EUR.
Martinsried, den 28. Mai 2026
Gilead Sciences GmbH

.............................................................Frédérike PodevinGeschäftsführerin

.............................................................Juan Peche Marín LázaroGeschäftsführer

.............................................................Josephine ComiskeyGeschäftsführerin

.............................................................Thomas KennedyGeschäftsführer



Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt
Wir, die EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung
der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft vorgenommen. Neben
der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher
Abschlussprüfungen richtet sich der Bestätigungsvermerk ausschließlich an die
Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung erteilt, ohne dass er weiteren
Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in dem
Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschluss-
prüfungen ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu
sein, und nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden.
Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vor-
liegenden Rechnungslegung einschließlich der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024
zugrunde.
Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung,
Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem
Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein
solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungs-
vermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstände
vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.
Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste
Ergebnis unserer Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu ent-
scheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und
tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert
oder aktualisiert.
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